Аудирование HÖRVERSTEHEN
Hören Sie eine Sendung über Flüchtlinge. Sie hören den Text zweimal. Lesen Sie zuerst die Aufgaben 1- 15. Dafür haben Sie zwei Minuten
1. Viele Flüchtlinge kommen im Herbst 2015 über Italien, Ungarn und Österreich nach Deutschland.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
2. Die Flüchtlinge sind vor dem Krieg in Syrien geflohen.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
3. Einige Flüchtlinge bleiben in Ungarn.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
4. Die Einreise nach Deutschland ist den Flüchtlingen erlaubt.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
5. Die deutsche Regierung rechnet mit etwa 900.000 Flüchtlingen im Jahr 2015.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
6. Die Bürger sind hilfsbereit.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
7. Viele Flüchtlinge schlafen im Hauptbahnhof.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
Kreuzen Sie bei den Aufgaben 8 - 15 die Satzergänzung an, die dem Inhalt des Berichts entspricht.
8. Die deutsche Politik weiß nicht...
A. wieviele Flüchtlinge angekommen sind
B. wie sie reagieren soll
C. wo die Flüchtlinge bleiben wollten
D. wohin die Flüchtlinge weiterreisen
9. Die Flüchtlinge wollten nicht in Ungarn bleiben, sondern...
A. nach Österreich und Deutschland weiterreisen
B. über Österreich nach Deutschland weiterreisen
C. nach Hause zurückkehren
D. in München leben
10. Angela Merkel hat Anfang September entschieden...
A. alle Flüchtlinge zu registrieren
B. alle Flüchtlinge mit Essen und Trinken zu versorgen und sie medizinisch untersuchen zu lassen
C. die Einreise nach Deutschland angesichts der humanitären Notlage der Flüchtlinge zu erlauben
D. die Einreise nach Deutschland den Flüchtlingen zu erlauben, weil es keinen Platz mehr für sie in Ungarn gibt
11. Die Bürger in München...
A. bringen Kuchen und Süßigkeiten
B. haben keine gute Stimmung
C. wenden sich an Polizisten
D. wissen nicht, wie sie reagieren sollen
12. In München ...
A. erwartet man mehr als 800.000 Flüchtlinge
B. sind in letzten Wochen mehr als 63.000 Flüchtlinge angekommen
C. sind die Bürger unzufrieden
D. bekommen Flüchtlinge nichts zu essen und zu trinken
13. Zahlreiche Flüchtlinge...
A. bleiben in München
B. sind nicht sehr entspannt
C. fahren nach Österreich
D. müssen im Hauptbahnhof schlafen
14. Die Bundesregierung hat entschieden...
A. die Grenze zu Österreich zu schließen
B. dass an der Grenze zu Österreich wieder kontrolliert werden soll
C. neue Flüchtlinge zurückzuschicken
D. die Flüchtlinge nicht zu registrieren
15. Ein Polizeisprecher meint...
A. dass alles in geordneten Bahnen verläuft.
B. dass es nicht viel Ordnung gibt
C. dass man die Flüchtlinge registrieren lassen soll
D. dass es genug Platz für alle gibt.









Чтение LESEVERSTEHEN 
1. Teil 
Lesen Sie zuerst den Text und lösen Sie dann die darauf folgenden Aufgaben. 
Sie lernen auf modernste Art 
Die Schulanlage Oey ist nicht nur erweitert worden, sie verfügt nun mit den interaktiven Wandtafeln auch über modernste Technik. Das bot Grund, eine kleine Feier und eine Führung durch alle Räume zu organisieren.
Schulleiterin Simone Wampfler war die Genugtuung anzusehen: «Die Erweiterung der Schulanlage Oey konnte plan- und termingerecht abgeschlossen werden. Und nach fünfeinhalb Wochen Schulbetrieb können wir bestätigen: Es funktioniert – und es macht Spass.» Den gut 140 Kindern wurde aus diesem Grund ein kleines Fest geboten, Eltern und andere Interessierte erhielten Gelegenheit, die Schulanlage zu besichtigen.
Was für die Kinder bereits Alltag ist, rief bei einigen Erwachsenen doch Erstaunen hervor: Nebst den normalen Wandtafeln verfügen die Klassenzimmer neu über elektronische, interaktive Wandtafeln mit Touchscreen. 
«Damit sind wir technisch auf einem höheren Stand als viele Schulhäuser in der Stadt», bestätigte die Standortleiterin Monika Teuscher. Und Schulkommissionspräsident Rudolf Wyss hielt dazu fest: «Diese modernen Geräte – sie sind alle über einen zentralen Server vernetzt – bieten enorm viele Möglichkeiten.»
Die Oberstufe ist im neuen Anbau untergebracht. In die unter dem Dach bestehenden hohen Klassenräume 2 bis 6 sind zudem Galerien eingebaut worden. «Sie dienen als zusätzlicher Arbeits- oder Spielplatz», erklärte Monika Teuscher. «Aber auch wir Lehrkräfte verfügen jetzt über ein helles Lehrerzimmer, in dem wir uns richtig bewegen können.» 
Die Standortleiterin bedankte sich beim Architekten Peter Olf über die erlebte Arbeitsweise: «Die Arbeiten vom März bis Anfang August sind so ausgeführt worden, dass sie den Schulbetrieb möglichst wenig tangierten.» Die Schulanlage Oey sei ursprünglich für 5,2 Millionen Franken gebaut worden, erinnerte sich Olf. «Nach dem Unwetter 2005 musste sie für 2,5 Millionen saniert werden, und für 1,75 Millionen ist die Anlage jetzt auf den heutigen Stand gebracht worden.» 
Nach diesem Meilenstein gilt es, die Schule mit dem projektierten Schulhaus Wiriehorn zu komplettieren. In der heutigen Zeit geht es nicht nur darum, was man lernt, sondern wie. «Wir wollen den Kindern nicht nur Schreiben, Lesen und Rechnen beibringen. Sie sollen lernen, mutig und sicher durchs Leben zu gehen.» 
Begabungen müssten gefördert werden, und die Neugier dürfe nicht erlöschen. Als Beispiel nannte er den Diemtigtaler Silvano Mani, der vor kurzem an der Berufsweltmeisterschaft eine Silbermedaille holte.
Mit einem Verpflegungsbuffet trug das Tagesschulteam entscheidend zum gelungenen Schulfest bei. Die Schülerinnen und Schüler bedankten sich als Gesamtchor mit einem Liedervortrag, bevor sie dann später klassenweise bunte Luftballone in den Himmel fliegen ließen. 
Zu gewinnen gibt es bei diesem Wettbewerb abgestufte Beiträge für die Klassenkasse. In der vorderen Talhälfte dürfte jetzt in Sachen Schule Ruhe einkehren. «Ich hoffe, wir sind jetzt wirklich zum letzten Mal gezügelt», erklärte Standortleiterin Monika Teuscher.
1. Die Erweiterung der Schulanlage ist nicht zu Ende.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
2. Die Schulanlage ist modern ausgestattet.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
3. Die Erwachsenen und die Kinder sind erszaunt.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
4. Die zusätzlichen Arbeits- und Spielplätze sind hoch unterbracht.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
5. Viele Schüler sind sehr begabt.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
6. Man lehrt und entwickelt nützliche Charaktereigenschaften gleichzeitig.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
7. Es gibt nur elektronische, interaktive Wandtafeln mit Touchscreen.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
8. Eine kleine Feier und eine Führung durch alle Räume wurde anlässlich neuer technischer Ausstattung organisiert.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
9. Die Kinder ließen bunte Luftballone in den Himmel fliegen und dann haben gesungen.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
10. Die Arbeiten vom März bis Anfang August haben den Schulprozess nicht zu sehr gestört.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
11. Das Lehrzimmer ist besser geworden.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
12. Die Schulanlage Oey ist besser ausgerichtet als alle anderen Schulen in der Umgebung.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
2. Teil 

Finden Sie eine passende Fortsetzung zu jedem Satz, sodass ein sinnvoller Text entsteht. Die erste Antwort ist schon in die Tabelle unten eingetragen. Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein.
(0) Skateboards sind populär, praktisch und für Jugendliche....
 (13) Für den Weg zur Schule nutzen nicht wenige Jugendliche auch Skateboards, die einachsigen Waveboards ... 
(14) Obwohl sie sich auf Rollen bewegen, ...
(15) Die Boards gelten als Freizeitgeräte und sind ... 
(16) Verschuldet ein Skater einen Unfall, muss er im Falle der Strafmündigkeit – das heißt mit Vollendung des 14. Lebensjahres – ...
(17) Selbst wenn der Verursacher zum Beispiel als Schüler kein eigenes Einkommen hat, ...
(18) Damit hat er dann 30 Jahre ...
(19) Gemeinsam mit Zinsen und eventuellen Gerichtsvollzieherkosten kann die Jugendsünde ...
(20) Bezahlt werden muss die Summe ... 

Fortsetzungen:
A) ein gern genutztes Transportmittel. 
B) oder die größeren Longboards.
C) kann sich der Geschädigte einen sogenannten Pfändungstitel vor Gericht holen.
D) vom ersten verdienten Geld.
E) gelten Skater als Fußgänger und haben deshalb auf der Straße und auf Radwegen nichts verloren.
F) selbst für den entstandenen Schaden haften.
G) dann schnell sehr teuer werden.
H) keine offiziellen Fortbewegungsmittel.
I) lang Anspruch auf Schadensersatz.
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	Перенесите свои решения в БЛАНК ОТВЕТОВ





Лексико-грамматическое задание 

LEXIKALISCH-GRAMMATISCHE AUFGABE

__A__ menschlichen Begrüßungsrituale sind auf der ganzen ___1___ recht unterschiedlich. __B__ vielen westlichen ___2___  schüttelt man sich die Hand. In Asien legt man beide ___3___   vor der Brust zusammen, mit den Fingerrspitzen unter dem Kinn. In ostasiastischen Ländern begrüßt man __C__  mit einer Verbeugung, in Japan spielt dabei der korrekte Verbeugungsgrad __D__  große ___4___  . In Südamerika ist der „Abrazo“ üblich, eine Umarmung, bei __E__  man seinem Gegenüber vielleicht auch auf die Schulter klopft. Im arabischen Raum bewegt __F__  seine rechte Hand über die Stirn nach oben und grüßt.
Der Handschlag __G__  zwar in vielen Ländern üblich, aber __H__  ist nicht überall ___5___. In Deutschland sollte man die ___6___  __I__  Gegenübers bestimmt, aber nicht zu fest drücken, der Handschlag im Mittleren Osten fällt dagegen sanfter aus. Im Westen gehört ein Augenkontakt zum Handschlag, in Japan und Korea blickt man sich nicht in die ___7___  . Der Handschlag geht fast überall in __J__ Welt __K__  Mann aus, nur sehr selten von einer ___8___   und eigentlich nie von Kindern. Im südlichen Europa und in Süd- und Mittelamerika ist der Handschlag meist gefühlvoller und wird von einem Griff der linken Hand an den Ellbogen oder Unterarm des Gegenübers begleitet. In Russland beginnt man oft __L__  einem Händeschütteln und umarmt sich dann.

Aufgabe 1. Entscheiden Sie, in welche Lücken (1-8) folgende Wörter hineinpassen. Passen Sie auf: 6 Wörter bleiben übrig.
	
	Nummer der Lücke

	Ländern
	

	gleich
	

	Augen
	

	Schulter
	

	Hand
	

	unterschiedlich
	

	Frau
	

	Mann
	

	Bedeutung
	

	Rolle
	

	Welt
	

	Hände
	

	Beine
	

	Leben
	



Aufgabe 2. Fügen Sie in die Lücken A-I je ein Wort ein, das grammatisch in den Kontext hineinpasst. Schreiben Sie Ihre Lösungen ins Antwortblatt.

	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	J
	K
	L

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	




Лингвострановедение 

LANDESKUNDE 

Teil 1. 
Lesen Sie die Aufgaben 1 – 10. Kreuzen Sie die richtige Lösung (A, B, C oder D) an. Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein.

1. Hermann Ludwig Ferdinand von Helmholtz besuchte das Gymnasium
A. in Potsdam
B. in Dresden
C. in Berlin
D. in Leipzig
2. Helmholtz studierte ab 1838 in Berlin:
A. Physiologie
B. Physik
C. Medizin
D. Psychologie

Teil 2. Lesen Sie die Aufgaben 11 – 20. Kreuzen Sie die richtige Lösung (A, B oder C) an. Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein.

3. Robert Koch war...
A. Komponist
B. Arzt
C. Bakteriologe

4. Carl Zeiss war...
A. Optiker
B. Physiker
C. Lehrer


Письмо            
SCHREIBEN 
Lesen Sie den Anfang und das Ende der Geschichte. Wie könnte der Handlungsablauf der Geschichte aussehen? Erfinden Sie den Mittelteil  (ca. 200 Wörter). Verlassen Sie sich dabei auf ihre eigenen Kenntnisse und Erfahrungen, versuchen Sie sich in die Personen hineinzuversetzen. Schreiben Sie zur ganzen Geschichte noch den passenden Titel dazu. Sie haben 60 Minuten Zeit.

Lukas, 15 Jahre, ärgert sich. Heute Morgen ist er zu spät erwacht. Jetzt verspätet er ins Gymnasium. 
 ….. Mittelteil…….
 Mit dem Fahrrad ist es viel schneller. 

